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FALSCHAUSSAGE 

„Erziehungsstellen nach § 33 S. 2 sind jetzt illegal.“
RICHTIG 

Das ist falsch. § 33 S. 2 SGB VIII ist gültiges Bundesrecht und wurde durch das KJSG 2021 nicht 
abgeschafft. Was sich geändert hat: Erziehungsstellen, die bisher als Einrichtung nach § 34 geführt 
wurden, erhalten unter bestimmten Voraussetzungen keine Betriebserlaubnis mehr. Das betrifft das 
§ 34-Modell – nicht das § 33 S. 2-Modell. 

Quelle: DIJuF-Rechtsgutachten SN_2023_0598, JAmt Heft 12/2023, S. 587

FALSCHAUSSAGE 

„§ 34-Erziehungsstellen sind rechtlich sicherer.“
RICHTIG 

Das Gegenteil ist derzeit der Fall. Durch den neuen Einrichtungsbegriff in § 45a SGB VIII verlieren 
viele § 34-Erziehungsstellen ihre Betriebserlaubnis, weil das Kind einer individuell bestimmbaren 
Person zugeordnet ist – was dem Einrichtungsbegriff widerspricht. § 33 S. 2 ist davon strukturell 
unberührt, da dort familiäre Unterbringung ausdrücklich vorgesehen ist. 

Quelle: DIJuF-Rechtsgutachten SN_2023_0598, JAmt 2023, 587–590; VG Bayreuth 31.1.2022 – B 10 E 21.1215

FALSCHAUSSAGE 

„Über § 33 S. 2 kann man keine angemessenen Tagessätze vereinbaren.“
RICHTIG 

Falsch. Das Pflegegeld ergibt sich direkt aus § 39 SGB VIII und orientiert sich an den tatsächlichen 
Kosten des Einzelfalls – es gibt keine gesetzliche Deckelung. Die NRW-Landespauschalbeträge 
gelten für § 33 S. 2 ausdrücklich nicht. Jugendhilfe Ravensberg hat mit dem JA Herford eine gültige 
Vereinbarung nach § 77 Abs. 2 SGB VIII mit transparenten Tagessätzen und Trägeranteilen 
geschlossen. 

Quelle: NRW-Runderlass § 39 SGB VIII (recht.nrw.de); § 39 Abs. 4 S. 1 SGB VIII; Vereinbarung JA Herford / JuRa, 
gültig ab 01.01.2026
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V E R G L E I C H :  §  3 4  V S .  §  3 3  S .  2  –  A K T U E L L E  R E C H T S L A G E 


W A S  D A S  G E S E T Z  U N D  D I E  R E C H T S P R E C H U N G  S A G E N 


FALSCHAUSSAGE 

„Beim Zuständigkeitswechsel kann das neue JA das Pflegegeld kürzen.“
RICHTIG 

Nein. Nach § 86 Abs. 6 SGB VIII wechselt die Zuständigkeit nach zwei Jahren zum örtlichen JA. 
Das neue JA ist an die bisherige Leistungsgewährung gebunden und darf diese nicht allein wegen 
anderer interner Vorstellungen kürzen. Eine Änderung ist nur zulässig, wenn sich der Hilfebedarf 
des Kindes tatsächlich verändert hat und das im Hilfeplan dokumentiert ist. 

Quelle: DIJuF-Rechtsgutachten SN_2024_1761, 5.2.2025; § 37c Abs. 4 S. 4 SGB VIII; BVerwG 5 C 15/16, JAmt 
2018, 111

Merkmal § 34 SGB VIII · Heimerziehung § 33 S. 2 SGB VIII · Fachpflege

Betriebserlaubnis nötig Ja – § 45 ff. Nein

Durch KJSG 2021 gefährdet Ja – viele verlieren BE Nein – stabil

Kind einer Person zugeordnet Widerspruch § 45a Ausdrücklich vorgesehen

Finanzierung §§ 78a ff. – Tagessätze § 39 + § 77 – Einzelfall

Zuständigkeitswechsel § 86 
Abs. 6

Umstritten Klare Schutzregelung

Pflegegeld kürzbar nach JA-
Wechsel

Nein (sofern rechtmäßig) Nein – Bindungswirkung

„§ 33 S. 2 SGB VIII verpflichtet die Jugendämter zur Schaffung besonderer Pflegeformen für 
besonders entwicklungsbeeinträchtigte junge Menschen.“ 

Quelle: Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V.

„Die Pauschalbeträge umfassen nicht Unterhaltsleistungen für Kinder und Jugendliche in 
Familienpflegestellen nach § 33 Satz 2 SGB VIII. Der Lebensbedarf ist nach den Besonderheiten im 
Einzelfall zu ermitteln und sicherzustellen.“ 

Quelle: NRW-Runderlass § 39 SGB VIII, Ministerium für Kinder, Jugend, Familie NRW (recht.nrw.de)

„Ein neu zuständiges Jugendamt ist an die bisherige Leistungsgewährung gebunden und kann 
diese nicht im Wege einer Leistungsreduzierung ändern, weil es im eigenen Jugendamtsbezirk 
andere generelle Vorstellungen von den Leistungsmodalitäten in Pflegekinderverhältnissen gibt.“ 

Quelle: DIJuF-Rechtsgutachten SN_2024_1761, 5.2.2025
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A U F  E I N E N  B L I C K :  S C H U T Z E B E N E N  F Ü R  E U R E  S T E L L E 


Quellenverzeichnis

DIJuF-Rechtsgutachten SN_2023_0598 (JAmt Heft 12/2023)  ·  DIJuF-Rechtsgutachten SN_2024_1761 (02/2025)  ·  § 33, 
§ 37c, § 39, § 45a, § 77, § 78, § 86 SGB VIII  ·  NRW-Runderlass § 39 SGB VIII (recht.nrw.de)  ·  Vereinbarung § 77 Abs. 2 
JA Herford / JuRa GmbH, 16.03.2026  ·  BVerwG 5 C 15/16 (JAmt 2018, 111)  ·  VG Bayreuth B 10 E 21.1215  ·  Deutscher 
Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V., Empfehlungen 2023/2024

Dieses Dokument ersetzt keine Rechtsberatung. Erstellt von Jugendhilfe Ravensberg (JuRa / RPF), Mai 2026.


„Betriebserlaubnisse für Erziehungsstellen wurden bereits teilweise aufgehoben. Dies hat zur Folge, 
dass eine bislang unter dem Dach des § 34 SGB VIII erbrachte Leistung nicht mehr als eine solche 
gewährt werden kann.“ 

Quelle: DIJuF-Rechtsgutachten SN_2023_0598, JAmt Heft 12/2023, S. 588

✓ Gesichert
Rechtsgrundlage § 33 S. 2 SGB VIII 

Bundesgesetz, nicht gefährdet durch KJSG 2021. Kein Betriebserlaubnisrisiko.

✓ Gesichert

Finanzierungsvereinbarung § 77 Abs. 2 SGB VIII 

Abgeschlossen mit JA Herford, gültig ab 01.01.2026. Jährliche Fortschreibung, 
bindend für alle belegenden JÄ.

✓ Gesichert

Schutz bei Zuständigkeitswechsel 

§ 86 Abs. 6 + § 37c Abs. 4 S. 4 SGB VIII: neues JA ist an bisherige 
Leistungsgewährung gebunden. Kürzungen nur bei nachgewiesener 
Bedarfsänderung.

→ 
Voraussetzung

Intensivsatz-Einstufung im Hilfeplan 

Die Einstufung (IS I / II / III) muss im Hilfeplan dokumentiert und vom belegenden JA 
fachlich mitgetragen sein. JuRa nutzt ein standardisiertes Erhebungsinstrument zur 
Bedarfsdarstellung.

 
 von 3 3


	Was stimmt – und was nicht.

